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Dıie Katholikinnen
UunN dıe Gleichberechtigungsvorlage

Mary Luke Tobın
Eın Anzeıichen für dieses Engagement War das Eıntre-
ten katholischer Frauengruppen für die RatifizierungDie Haltung der
des Gleichberechtigungszusatzes (Equal Rıghtskatholischen Kırche Amendment ERA) der Verfassung der Vereinig-
ten Staaten, worın gesetzlıch gewährleistet wiırd, da{ider Frauenbewegung «dıe Rechtsgleichheıit den Menschen VOoO  S den

ın den Vereinigten Vereinigten Staaten und jedem einzelnen Gliedstaat
nıcht der Zugehörigkeıt einem bestimmten

Staaten Geschlecht bestrıitten oder aberkannt werden darft.»
Obwohl der «Natıonal Councıl ot Catholıic NO -

l'1», dıe oröfßste katholische Frauenvereinigung in
Lande, diesen Verfassungszusatz WAadl,

nahmen ıhn zahlreiche andere katholische Organısa-
tiıonen . 75 «Catholic Women for the ERA»,Einleitung «Catholıic (CCaucus of the Ecumenuical Task Force

«FEıne Schwalbe macht noch keinen Frühling», doch Women and Relıgion», «Las Hermanas», «Leadership
aßt die Ankunft VO immer mehr Schwalbenscharen Conterence of Women Relig10us», «Natıonal Assem-
das Kommen des Frühlings erahnen. So 1St auch das bly of Women Relig10us», «Natıonal Coalıtion of
wachsende Interesse und die ımmer aktıvere Beteıilı- Ameriıcan Nuns», «Network», die U.S.A.-Sektion der

Sr Joan’s International Allıance».SUNng der Frauenbewegung, die INa  - in den etzten
wel bıs dreı Jahren be1 katholischen Frauengruppen
in den Vereinigten Staaten beobachten konnte, eın An- Das Auftreten vOoO  s Gruppen, dıe sıch spezıell mME
zeichen dafür, da{fß ın dıeser Beziehung iıne HNC UE eıt Frauenfragen befassenan Brechen wiırd.

In eınem Vortrag, den sS1e der Interamerıikanı- In den etzten Padi Jahren sınd Gruppen entstanden,
die sıch besonders der Frauenfrage annehmen, be1-schen Konterenz VO Ordensleuten‘ hielt, Lora

Ann Quinonez @4B) «Die Frauenbewegung VCI- spiélsweise das «JOil'lt Commıiıttee of Organızations
trıtt die Forderungen eıner Menschengruppe;, die ANSC- Concerne wıth the Status of Women 1n the Church>>,2

<«Worthwhile Human Encounter Now», und dıesichts der unendlichen Möglıichkeiten un der SPamn-
nenden Herausforderungen des Menschen 1m Wan- «Chriıstıan Feminiısts»
zıgsten Jahrhundert Leben teiılzunehmen wüunscht Solche Gruppen sınd verhältnismäßig spat aut dıe
ohne VO entmenschlichenden Klischees, archaischen Szene eriretcN, doch hat die 1 Jahre 1911 gegründete
Vorstellungen und veralteten Tradıtionen, Ww1€e ehr- <St Joan’s International liance»? eın Pionierwer:
würdıg S1e uch seın mogen, behindert werden.» geleistet, besonders 1MmM Anstreben der Gleichberechti-
Dıiıe Beteiligung VO Katholikinnen dieser Bewe- SunNng der Frau 1n der Kırche.
gung aufßert sıch 1n verschıiedenen bedeutsamen Ent- Dıie «Ordınatıon Conterence Task Force», dıe VO

wicklungen. der U.S.A.-Sektion der «Assoc1ı1atıon ot Women Aspı1-
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rng U the Presbyteral Mınıstry» organısıiert wiırd, Zwel Biıschöfe haben Jüngst eınen Hiırtenbrief über
plant ıne Konferenz über das Thema «Frauen 1m Prie- das Thema Frau vertalßt: Bischof Carroll Dozier
sterdienst der Zukunft», dıe Ende 1975 abgehalten VO  5 Memphıs, Tennessee, und Bıschof Leo Maher VO

werden soll San Dıiego, Calıtornia. Bischot George Evans VO

Mehrere natıonale Organısationen VO  e Ordens- Denver, olorado, und Bischof Charles Buswell VO  ;

frauen haben Frauenfragen öttentlich Stellung Y Pueblo, Colorado, haben Z Gleichberechtigungs-
NOMMECN, die «Natıonal Assembly ot Women Relıi- ZUSALZ ıhr Einverständnis vegeben.

Dıi1e amerıkanıschen Bischöfe haben eın Bischofs-710US», * dıe «National Coalıtion of Amerıcan Nuns»®
un dıe «Leadership Conterence ot W omen Relı- komıitee für Frauen 1n Gesellschaft und Kırche 1Ns e
710U8» .7 ben gerufen, doch hat diese Gruppe gezogert, den

Gleichberechtigungszusatz unterstutzen, da der
«Natıonal Councıl of Catholic Women» dagegen Stel-Ereignisse, dıe mMALt dem Erwachen des Bewujfstseins für lungChatte.Frauenprobleme zusammenhängen Dreı oder vier Biıschöte unterstutzen ırgendwıe die

Das immer stärkere Engagement VO  e} katholischer tür Ende 1975 geplante Konterenz über «Frauen 1im
Priesterdienst der Zukunftt».Seıte für Frauenfragen alst sıch durch einzelne Ere1ig-

nısse veranschaulichen, dıe 1in Jüngster e1It 1M Leben
der nordamerıkanıschen Katholiken eingetreten sınd.
Eın Hearıng, das VO  > den amerıkanıschen Bischöfen Speziıfische Fragen und ntworten

anläfßlich iıhres Programms «Freiheit und Gerechtig- Ich bat ein1ıge tührende katholische Mitglieder der
keit für Alles Zur Zweihundertjahrfeier der Unabhän- Frauenbewegung, auf eınıge Fragen antwortien

oigkeit patroniert wurde, betafßte sıch mıt dem Status Eınzelne dieser Antworten enthalten A4US der Erfah-
der Frau Carol Coston Exekutivdirektorin des LUNS WONNCH! tiefe Einsiıchten 1n den jetzıgen Stand
«Network»,*° und eıne Gruppe weıterer Frauen be- des katholischen Engagements für Frauenprobleme.
richteten über die Jjetzıge Rolle der Frau ın der Kırche. Die Antworten betraten vier bestimmte Fragen:

Marıa Augusta eal S.N.D.deN., Protessorin Welche Eigenschaften weısen katholische Frauen
der Harvard Unıversity, und FElizabeth Carroll auf, dıe sıch der Frauenbewegung beteiligen ?
R.5.M., . Mitglied des Stabs des Center ot Concern, «...weılß, MI1t Collegebildung, 1n DienstleistungsberutenWashington, 1elten Hearıng Hauptvorträge. Sr un! stadtischen Universıitäten, ach ben mobil Sıe CNSA-eal Wenn dıe Kirche für Gerechtigkeit eintre- gjerten sıch, weıl ıhnen der Zugang den Beruten, tür dıe S1E
ten will, mu{fß S1C A4aUusSs eıner Machtpyramide einer qualifiziert 9 verwehrt wurde, 7 der Zugang Z
«kreisförmigen» Gemeinschaft werden, 1ın der den Un- Priestertum der höheren Stellungen ın Organısatiıonen,
terdrückten, besonders den Frauen, möglichst xrofße dıe VO annern beherrscht werden. Der ursprüngliıche An-
Verantwortung und Macht übertragen wiırd. la{ß ıhrer Beschäftigung MIt Frauenproblemen bıldete ihr

Elıizabeth Carrol]l forderte den höchsten Stel- FEınsatz der ihre Sympathie für dıe Bürgerrechtsbewegung
len des Episkopats, 1n den Vereinigten Staaten und 1ın der sechziger Jahre, der Viıetnamkrıeg uSs W SOWI1e ıhr Mer-

ständnıs der Dokumente des Zweıten Vatiıkanums.»Rom, ine Sahz entschiedene Erklärung, dıe bekrät-
t1gt, da{fß dıe Frau voll und gahz Person, voll und gahz

«...vorwärtsblickend, global orlentiert, Neuerungen
neigend, tantasıevoll, ınte ressiert Al de Vollmitglied5chaft 1ndem Manne ebenbürtig ISt, hne da{fß dabe] irgendwıe der Kirche

Modıitikationen oder peinliche Spezıtikationen gC- «Eıne ZEWISSE ngst, Frustratıon, Zynısmus ; manchmal
macht werden. >> das Gefühl,; <«das 5System> musse sıch andern ; ötfters das (SE=

Ein zweıtes Ere1ign1s W al dıe Einweihung des «Inst1- fühl, INan sollte sıch das 5System nıcht kummern und e1n-
Cute of Women Today»,“ das Ende 19/4 gegründet tach den Regeln tolgen, die wirklıch (sott und nıcht
wurde und dazu bestimmt 1St, «nach den relıg1ösen das 5System kreisen.»

«Diejenigen, dıe ın Verbindung MIt der Kırche arbeıten,urzeln der Befreiung der Frau torschen.» Mıt e1-
Nem Stab VO fünfzig oder mehr Frauen, dıe Expertin- haben wahrscheinlich die Tendenz, konservatıvere Fragen

stellen, entsprechend der größeren Zurückhaltung, dıe ın dernNen ın Rechtslehre, Theologie und Psychologie sınd,
bietet das Institut Studienkurse für ökumenische katholischen Kırche 1n bezug auf dıese Frage besteht. Dıieje-

nıgen, dıe radıkaler eingestellt sınd, halten wahrscheinlichGruppen den Katholizısmus und vielleicht das Christentum für
Dıie offizielle Antwort der Kırche haltbar für Frauen.»

« ES bestehen Unterschiede 7zwıschen Frauen ın katholi-
W ıe reaglert dıe Kırche auf das wachsende elIbstbe- schen Frauengruppen un! katholischen Frauen in andern
wulfstsein der Frau? Frauengruppen. Wenn dıe letzteren iın katholischen Belangen

Zl



selbst. Vielleicht werden WI1Ir in eınen Klassenkampf mıt einernıcht aktıv sınd, werden S$1e leicht Randkatholiken. Dıe
nichtkatholischen Frauen werden sıch dıe Kırche VO Männern beherrschten, hierarchischen Kırche verstrickt,

dıe, obwohl S1e die Dokumente des 7weıten Vatıkanums un!chärfer aussprechen, un! die Katholikınnen, die ın der
Gruppe miıtmachen, werden, ıhre Kämpfte überstehen, neuerdings Hırtenschreiben ber dıe Frau veröffentlicht hat,
sıch iınnerlich ZUuU!r: Ansıcht entscheiden mussen, da{fß dıe Kır- ihre Macht nıcht leicht aufgeben wird.»
che Sarl nıcht schrecklich schadet.» «Die (klerikale) Opposıtion der Kırche. Dıie Befürchtung,

S1C könnten VO den annern nıcht mehr tinanzıell _-

Sınd Sıe der Ansıcht;, da{ß katholische Frauen 1mM Stutzt werden. Dıie Furcht VOT der starken Beanspruchung.
allgemeınen sıch nıcht9sıch MI1t Frauenfragen Dıie Befürchtung, s1e könnten ann nıcht mehr daheim se1ın

und für dıe Kınder SO  .»befassen, und WE Ja, warum ?
«J1Jas oröfßte Hındernis ISt, da{ß CS tührenden Köpten

«Ich ylaube nıcht, da{ß S$1e davor Angst haben ber S1E ha- tehlt Viıele, welche dıe Führung übernehmen könnten, sche-
ben MILt Problemen Cun, die den meısten Frauen unbekannt 1CIN 4 US un! sınd nıcht gewillt, Zeıt un! Energıe tür den Ver-
sınd eiıne Kırche, für dıe ımmer och als heilıges Gesetz such verschwenden, dıe Kırche ındern.»
oilt, da{fß Frauen keıine «gee1gnete Materı1e> A0 Ordınatıon «Duie Ordenstrauen als Gruppe sınd davor zurückgescheut,
sınd ; dıe Bestreitung des Grundrechts aut Geburtenkontrol- siıch 1ın dıe Frauenbewegung hineinzubegeben. egen ihrem
le ; Dogmen, welche die Unterordnung 1n Famiılıie un! Gesell- zölıbatären Stand haben S1IEC nıcht erlebt, w1e andere Frauen ın
schaft verlangen der Gesellschaftt als <Sexualobjekte> behandelt werden,

«Wahrscheinlich ISt der Prozentsatz der Frauen, dıe sıch als Objekte VO  _ Wıtzeleien, sternen Blıcken unı offenen
1eSs nıcht beı den katholischen Frauen der gleiche sexuellen Annäherungsversuchen.»
WwI1e be1 den protestantischen un! jüdıschen Frauen. Die «Be1 meınem etzten Besuch auf der Kanzleı wurde MI1r be-
Gründe datfür sınd vielschichtig : der Verdacht, da{fß dıejen1- deutet, ich se1 FL} parochıab. 1)a yab CS alle dıese großen Frau-
SCIL, dıe für die Frauenbefreiung eintreten, auch für den enprobleme-—wıe das mage der Frau in den Massenmedien
Schwangerschaftsabbruch eingestellt sınd, 1sSt der beste Weg, und dıe Beschäftigungsfrage un: dabe1 betrat alles, WOTru-
viele katholische brauen abzuhalten. Auf eıner tieteren Ebene ber 1C| sprechen wollte, dıe Kirche. Wenn iıch S:  9 ich
geht 111a dadurch, da INall sıch engagıert mıiıt Frauenfragen möchte ber dıe Anstellung der Frau 1mM kirchlichen Dienst
befafst, die Sozialisatıon d} der Frauen er- sprechen, bekam ıch ZUr Antwort: Schon wıeder dieses
worten werden, enn diese Sozialısatıon bringt eıne spezif1i- Thema '; Der Trick besteht darın, die Energıien anderswohin
sche Erwartungshaltung gegenüber dem Verhalten un: den lenken, unı solange Frauen nıcht estiımmte und klare
Ga chlecbtsrollen der Frau mMıt sıch 1)as ngagement führt Zielvorstellungen 1mM Kopf haben, lassen S1e sıch ablenken.

eiınem Verdrufßßs, eıner Überprüfung der Bezıie- 1 )as INAaS einer der Gründe se1n, weshalb einzelne Frauen STEIS

hungen un! eıner Störung des ınnern Gleichgewichts, auf das 7Ziel des Priestertums fixıert scheinen. Es 1St soklar de-
enn INan merkt aut eiınmal, da{fß eın Zurück mehr gibt.» finıert.»

«Eınıge katholische Frauen haben Angst, S1Ce könnten B
tarnten Interessen DA Sıege verhelten. Es o1bt ZEW1SSE Pro-

Wıe sehen Sıe die Beziehung 7zwischen der Frau-bleme-—-vor allem Schwangerschaftsabbruch, Famılıenpla-
NUunNng uUuSW denen gegenüber sich ein1ge katholische Frauen enbewegung, WwW1e S1e siıch den katholischen

Frauen der U.S entwickelt, und der Frauenbewe-unsiıcher tühlen, wWwWEe1n S1€ A Stellung nehmen sollen.»
«Ja’ enn S1E haben sich die VO' der Kırche propagılerten SUunNns 1m allgemeınen ?

Werte der Unterordnung, des Gehorsams, des Schweigens «Katholische Frauen suchen, VO  = ıhr angespornt‚ mıiıt der
innerlich eıgen gemacht. S16e befürchten, ihre Männer

ewegung Schritt halten ; sS1e übertragen diese aut dıe S1-
könnten sıch ber S1E argern unı S1e verachten.»

tuatıon der Kırche, dıe 1mM Vergleich der allgemeınen Ge-
«Katholische Frauen haben ihre Furcht VO  _ Männern

sellschaft konservatıver 1St. Darum droht dıe katholische Be-
übernommen. Die Priester un! Bıschöfe, die uns ZESaAQL ha-
ben, W as Gr dıe Kırche un:! iıhre Wahrheıiten 1STt dıe Lehrer WCRUNG, sıch aufzuspalten, ındem 1L1AIl sıch entweder den

radıkalsten gesellt un: auch der Kırche den Rücken kehrt,des UÜberkommenen : die Personen, die für würdıg erachtet
werden, das Tieftste ber dıe Kırche erfahren unı! deren der ann sıch dem gemäfßigteren Flügel des reformistischen

Spektrums anschliefßt.»Glıeder pastoral betreuen, dıe Herausgeber der ottiziellen
«Wıe mMI1r scheınt, schließen sıch dıe katholischen Frauen

katholischen Veröftfentlichungen, dıe Personen, die aupt der allgemeınen ewegung der sınd überhaupt nıcht
der Familieneinheit siınd -sıe alle sınd Maänner. Dıiese Kondi-
tionı1erung ISt, vielleicht unbewußt, tiet 1n das Innere aufge- ıhr beteıilıgt.

«Katholische Frauen, dıe VO ınnerhalb der Kırche her sıch
LNOTININEIN wo;den.» für dıe Gleichberechtigung eınzusetzen versuchen, werden

VO'  - den andern Frauen 1n der ewegung krıtisıert, weıl S1€e 1n -Was sehen S1Ce als das xröfßste Hındernıiıs A das dıe
katholischen Frauen davon abhält, 1n der Frauenbewe- nerhalb der Kırche stehen un! wenıgstens auf ZEW1SSE Weıse

eıne Institution unterstutzen, dıe für dıe Frauen sıch
ZUuNg aktıv miıtzumachen ? PreSSIV auswirkt. Diese Sıtuation wırd sıch och solange VCI-

«Daß S1E selbst sıch damıt abfinden, unterdrückt WeTli- schlımmern, als dıe Kırche sıch weiıgert, die Verhältnisse
den Dıie antıtemıinıne Tendenz der katholischen Kırche andetrn
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«Duie katholische Frauenbewegung der UsSs ISt lediglıch Tramıng, Erfahrung 1n Administration und der e
eıne Unterkategorie der Frauenbewegung 1M allgemeınen. t(ung VO Institutionen und se1ıt kurzem die Möglıch-
Beispielsweise sınd alle Gesetzgebungsprobleme, die 41lls Les keit, eigenverantwortlich entscheıiden. Dieser Hın-
bendige gehen-Gesundheitspflege, erwachsene Geschlechts- tergrund hat manche VO  S ıhnen 1n dıe Frauenbewe-
rollen, Heırat, dorge für die Kıinder, Gleichstellung 1Im Be-

SUNs geführt. Je starker S1e sıch engagıerten, destoruf—für Katholikinnen die gleichen W1Ee tür die andern Frau- kühner erkannten manche Ordenstrauen die ProblemeDıe andern Bewegungen un! dıe Katholikinnen gehen e ihrer chwestern 1mM Laienstand und desto weniıgerdoch in ıhrer Meınung deswegen auseinander, weıl dıe gC-
nanntfen <zı1vılen> Probleme 1n Bälde der schon jetzt die sınd S1e gewillt, Privilegien <L11UTr für Ordensschwe-
Macht einer vernünftigen Gesetzgebung hinter sıch haben, Stern> akzeptieren. Andererseıts kann das Frreichen
die den Frauen DA Durchbruch verhiltt. Wenn dıe katholi- führender Stellungen, namentlich ın den Instiıtutionen
schen Frauen sıch ihrem einzZ1g dastehenden Problem-—-der ıhres Ordens, Ordensfrauen VO der aktıven Beteılı-
Möglichkeit, dıe Priesterweihe empfangen-zuwenden, SUNS der Frauenbewegung abhalten. ES raucht
betinden S1E sıch aber in eıner undemokratischen Organısa- viel, bıs S1e glauben, da{fß Frauen VO Spıtzenposıtionent10n. ausgeschlossen sınd.

7Zweıtellos kümmern sıch die katholischen FrauenSchlufß immer stärker das Problem, das ihre Schwestern
innerhalb und aufßerhalb der katholischen Kırche CI -Aus den angestellten Überlegungen scheıint sıch Klar-
tahren mussen, das Problem nämlıch, da{ß Frauenheıt über tolgende Punkte ergeben: Die atholi-
Bürgerinnen 7zweıter Klasse sındschen Frauen sınd sıch individuell und organısatorisch

der Frauenprobleme ımmer starker bewulßt, VOT allem Werden die katholischen Frauen, nachdem ıhr Be-
seıt den etzten dreı Jahren; lıegen VO seıten einıger wuftseın geweckt ISt: ıhre Kräftte weıterhin den oft
oftfizieller Kirchentührer Anzeichen dafür VOTL, da{fß das enttäuschenden Versuchen vereınen, die Gleichstel-
Fıs schmelzen beginnt ; einzelne sehr vorwarts lung der Frau 1ın der Gesellschaft erreichen ? Wer-
drängende Frauenftührerinnen sınd sosehr befremdet den S$1e gewaullt se1ın, weıterhin ordern und in Ge=
und entfremdet worden, da{fß S1Ce die Kırche aufgegeben duld Zu Erwarten, da{fß S1e 1n der Kirche Gehör tinden ?
haben: eıner Befreiung der Frauen wırd TSL nach Werden S1€e bereıt se1ın, sıch der schwierigen Aufgabe
eiınem langen, schwierigen Kampf kommen. Wıe Abıi- wıdmen, ıne Schwesterschaftt aufzubauen, freı
al McCarthy, Redakteurıin des «Commonweal» und ebenvürtıg der Seıte ıhrer Brüder ın der Kırche
schreıbt, wırd «e1ın dauernder Fortschritt nıcht Frau stehen ? der werden S1e iınfolge der Weigerung der

Frau erzielt werden. Eıne umfTiassende Ungerech- Hierarchie und des Klerus, ıhnen Gehör schenken,
tigkeit kann dıe Ausnahme tolerieren.» immer enttäuschter und ımmer wenıger sewillt WCI-

Eıne Kategorie katholischer Frauen, dıe Ordens- den, sıch mıiıt der katholischen Kırche iıdentifizie-
schwestern, haben 1m grofßen und SaNzZCH eınen Hın- ren ? Dies sınd dıe Fragen, deren Beantwortung heute
tergrund professione_ller Bıldung, eın fortgeschrittenes 1n den Vereinigten Staaten 1mM Gange Ist

Bogota, Kolumbien, Z Oktober November 9/4 ıne Schwesternorganısatıon, die sıch spezıell mMıt einer wırksa-
Zu weıterer Intormatıion wende [11aM sıch Patrıcıa Bruner, 3901 TNECMN Gesetzgebung betafst. 224 Stn S Washington,

11 340 72 St.4 Chıcago,Livingston Sn Washington,
7Zu weıterer Intormatıon wende 1111l sıch MN OS Ar- Übersetzt VO] Dr August BgrzD Kenmore,
7u weıterer Informatıon : Dr Oonya Quitsland, aıl MARY LKSn Wheaton,
7u weıterer Intormatıon Dr. Elizabeth Farıans, 6125 Webblood 1St gegenwärtig Dırektorin der Abteilung für Bürgeraktion der

Pl.; Cincinnatı, hıo «Church Women Unıiıted», eıner natıonalen kumenischen Organısa-
Natıonal Center tor Church Vocatıons, 305 Michigan Ave., De- tion christlicher Frauen In dens S1e W dr Audıtorin / weıten

troılt, MI Vatikanıschen Konzıil, 8—19 Vorsteherin ıhrer Kongregatıion,
201 h10 Ste, Chicago, der Sıisters of Loretto, un!: Vorsitzende der Leadership

8 CGAN, 307 Wabash Ave., Chicago, Conterence ot Women Religious. S1e betätigt sıch in mehreren Urga-
S BCVWR: # Yl Massachusetts Ave., Washington, nısatıonen tür Frieden und Gerechtigkeit und Walr Delegıerte be1 VOCI-

schiedenen Friedensmissionen ach Vietnam und Parıs.
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